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VON SEBASTIAN SCHWÄRZEL

Offenburg. Menschenmas-
sen wie die jährliche Offenbur-
ger Berufsinfomesse zog die Ei-
chendorff-Schule vergangenen 
Donnerstag nicht an. Genau 
darin sehen die Veranstalter je-
doch den Vorteil ihrer schulei-
genen Veranstaltung. Von 9 bis 
12 Uhr konnten die Schüler der 
Gemeinschaftsschule ihre Bil-
dungspartner als potenzielle 
Arbeitgeber kennenlernen.

Das Hotel Ritter, Edeka, 
Hansgrohe, Kratzer, WTO, das 
Autohaus Schillinger und Wa-
cker-Bau hatten Stände vorbe-
reitet, um Auszubildende und 
Mitarbeiter anzuwerben.

Der ruhige Ablauf der Ver-
anstaltung sei beabsichtigt, 
erklärte Rebekka Kalaba, die 
Hauptorganisatorin für die In-
fomesse. Für die Eichendorff 
Schüler sei es ein normaler 
Schultag. Der Unterricht könne 
regulär weitergehen, bis auf die 
45 Minuten in denen die Schü-
ler stufenweise auf den Pausen-
hof gelassen werden, um die Be-
rufsmesse zu besuchen. 

Persönliche Beratungen

Für die jüngeren Schüler 
gab es Hilfestellung für den 
Messebesuch, erzählte Kala-
ba. Deswegen habe man ihnen 
Fragebögen mit ein paar vorge-
fertigten Fragen für die Betrie-
be mitgegeben. Das Ziel sei den-
noch, dass die Schüler mit den 
Betrieben eigenständig ins Ge-
spräch kommen.

„Bei der großen Berufsin-
fomesse ist ein so persönliches 
Gespräch einfach nicht mög-
lich“, erläuterte die Lehrerin 

für Alltagskultur, Ernährung, 
Soziales (AES), während die 
siebte Klasse gerade an der Rei-
he ist, die Infomesse zu erkun-
den.

Diese Erfahrung habe man 
letztes Jahr bei der ersten 
schuleigenen Infomesse ge-
macht. Für die zehnte Klasse, 
das letzte Schuljahr auf der Ge-
meinschaftsschule, sei die Mes-
se besonders interessant. Für 
sie geht es um die Frage, wo 
und wann sie in die Berufswelt 
starten wollen.

„Viele wollen aber auch 
nach der Schule ihr Abitur ma-
chen“, sagte Daniel Herzig, ein 
Ausbilder vom Betrieb Krat-
zer. Insbesondere die Jüngeren 
wären aber noch unentschlos-
sen und würden Interesse an 

den Berufsmöglichkeiten sei-
nes Betriebes zeigen. Klassi-
scherweise bei den Jungs seien 
die handwerklichen Ausbil-
dungsberufe von Kratzer am 
meisten gefragt. Lehrerin Ka-
laba fiel hingegen auf, dass sich 
durch die entspannte Atmo-
sphäre auch immer mehr Mäd-
chen beispielsweise beim Auto-
haus Schillinger informieren.

Berufsmesse soll bleiben

Eine gute Berufsinfomes-
se „steht und fällt mit dem En-
gagement der Lehrkräfte“ fin-
det auch Daniel Herzig. Auch 
er sieht einen Vorteil in dieser 
kleineren Veranstaltung, es sei 
ein sehr persönlicher Kontakt 
mit den Schülern möglich.

Kay Pehlke aus der ach-
ten Klasse kennt die Betriebe 
schon von der Messe des letz-
ten Jahres. Ihm ist klar: „Ich 
will auf jeden Fall etwas im 
handwerklichen Bereich ma-
chen.“ Noemi Schwerdtner aus 
der neunten Klasse sieht sich 
stattdessen eher in einem sozi-
alen Beruf.

Rebekka Kalaba und Rektor 
Thomas Würthle sehen in der 
Veranstaltung eine Zukunft. 
„Letztes Jahr war es ein wahn-
sinniger Kracher“, sagte Kala-
ba und die Resonanz sei stabil.

Neu ist der Verkauf von 
Hotdogs und Muffins, den die 
Schüler selbst organisiert hat-
ten. Die Erlöse wollen die Schü-
ler an die Opfer des Brandes in 
Albersbösch spenden.

Infomesse im kleinen Kreis
Zum zweiten Mal veranstaltet die Offenburger Eichendorff-Schule eine eigene Berufsinfomesse mit 
ihren Bildungspartnern. Die Veranstalter erhoffen sich so eine bessere Beratung für ihre Schüler.

Eichendorff-Schüler lernten die Bildungspartner ihrer Schule kennen. (Hier von Links): Farin Jün-
ger, Leon Fritsch, Kay Pehlke, Noemi Schwerdtner, Rebekka Kalaba, Etienne Rinderspach, Jule 
Neumann im Huckeback von Fanta Touri, Emely Ott im Huckepack von Zoey Friese, Fabio Rogg, 
Surkan Rintha und Janis Schmidt. Foto: Sebastian Schwärzel

  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe

Polizei � 110

Notfallrettung/Feuerwehr � 112

Krankentransport � 07 81/1 92 22

Ärztlicher Notfall 
Zentrale � 116 117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
� 01 80/3 22 25 55 11

Giftnotruf � 07 61/2 70-43 61

Energie-Service

Wasser, Gas � 08 00/2 83 84 85

Störungsdienst nach Dienst-
schluss � 08 00/2 76 77 67

Strom � 2 80-0

Störungsdienst � 2 80-0

N O T D I E N S T E

Apotheken
Samstag:  
Apotheke Haaß, Offenburg, 
Heimburgstraße 1, 
 � 07 81/6 67 12 
Rhein-Apotheke, Ichenheim, 
Hauptstraße 56, 
 � 0 78 07/21 66 
Bären-Apotheke, Biberach,  
Mitteldorfstraße 8,  
 � 0 78 35/81 5

Sonntag:  
Weingarten-Apotheke beim  
Kulturforum, Offenburg,  
Moltkestraße 50, 
 � 07 81/3 77 17

Krankenhäuser
Ortenau Klinikum 
Offenburg � 07 81/47 20

St. Josefsklinik 
Offenburg � 07 81/47 10

Ortenau Klinikum  
Lahr � 0 78 21/9 30

Ortenau Klinikum 
Achern � 0 78 41/70 00

Medizinisches Versorgungszen-
trum Oberkirch � 0 78 02/9 36 50

Ortenau Klinikum 
Kehl � 0 78 51/87 30

Ortenau Klinikum  
Wolfach � 0 78 34/97 00

Anno dazumal: 
Historisches 
Offenburg
Offenburg. Ein Berner Sen-
nenhund legt mit seinem 
Kannenwagen eine Pause 
ein. Das Motiv, beschriftet 
mit „Dog cart near Offen-
burg“ ist Teil einer Doppel-
aufnahme und wurde vermut-
lich zwischen Ortenberg und 
Offenburg aufgenommen. Im 
Jahr 1907 war ein englischer 
Fotograf in Offenburg und 
Umgebung unterwegs, der 
stereoskopische Aufnahmen 
anfertigte. Hier wurden in 
Augenabstand Aufnahmen 
desselben Motivs gefertigt, 
das Bildpaar steckte man in 
eine spezielle Apparatur, so-
dass ein 3D-Effekt entstand.
 Foto: Archiv Stephan Dittrich 

HINWEIS: Unter dem Titel „Anno 
dazumal” veröffentlichen wir Bilder 
von historischen Offenburger An-
sichten. Die Motive werden der OT-
Lokalredaktion freundlicherweise 
zur Verfügung gestellt. Bilder kön-
nen per E-Mail, Stichwort „Anno 
dazumal“ an lokales.offenburg@
reiff.de gesendet werden.

Frauenhaus Ortenau ist erreichbar

Offenburg (red/sli). Das Frauenhaus Ortenau, Schutzein-
richtung im Ortenaukreis für körperlich und/oder seelisch 
misshandelte Frauen und deren Kinder, ist unter der Telefon-
nummer 07 81/3 43 11 erreichbar.  

Pudelplatz am Offenburger Flugplatz geöffnet

Offenburg (red/sli). Jeden Samstag ab 15 Uhr ist der 
Pudelplatz am Offenburger Flugplatz geöffnet. Der Deutsche 
Pudelklub lädt alle Mitglieder, Freunde, Pudel und verträg-
liche Kleinhunde anderer Rassen ein. Weitere Informationen 
gibt es unter Telefon 0 78 21/3 05 99.

Kinderschutzambulanz und Baby-Sprechzeit

Offenburg (red/sli). Das Ortenau-Klinikum bietet eine 
kostenfreie Kinderschutzambulanz, die Eltern und Kindern 
beratend und therapeutisch zur Seite steht, an. Hier können 
überforderte oder einfach nur ratsuchende Eltern schnelle 
und unbürokratische Hilfe bekommen, auf Wunsch auch 
anonym. Weitere Infos gibt es unter Telefon 07 81/4 72 23 60 
oder per E-Mail unter kinderschutzambulanz.og@ortenau-
klinikum.de.
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